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Iran verurteilt Mossad-Agenten zum
Tode – Welt kritisiert Prozess!

Iran verurteilt Mossad-Agenten zum Tode. Vorwürfe:
Spionage und Mord. Politische Spannungen mit Israel

eskalieren.

Teheran, Iran - Am 3. Mai 2025 wurde bekanntgegeben, dass
der Iran einen Mann, Mohsen Langarneschin, zum Tode
verurteilt hat. Die Vorwürfe gegen den 34-Jährigen umfassen
Spionage für Israel sowie die Beteiligung an der Ermordung
eines Offiziers der Revolutionsgarde. Dieser Fall hat die
zunehmenden Spannungen zwischen Israel und dem Iran,
besonders nach dem Krieg mit der Hamas, weiter angeheizt.
Politische Reaktionen zeigen, dass US-Präsident Trump eindeutig
auf der Seite Israels steht. Obschon Langarneschin verurteilt
wurde, äußern NGOs und Menschenrechtsorganisationen heftige
Kritik an dem Gerichtsprozess, der als unfair angesehen wird.

Langarneschin ist der erste Iraner, der aktiv mit dem



israelischen Geheimdienst Mossad in Verbindung gebracht wird.
Seine Verurteilung erfolgte aufgrund des islamischen
Strafgesetzbuchs, das ihm „Kriegsführung gegen Gott“ und
„Korruption auf Erden“ vorwirft. Der Prozess zieht sich bereits
seit längerer Zeit hin und war von Druck auf Langarneschin
begleitet, ein Geständnis abzulegen. Sein Vater hat öffentlich
erklärt, dass sein Sohn ohne fairen Prozess verurteilt wurde und
der Fall eine Vielzahl von Unklarheiten aufweist.

Hintergrund zur Situation im Iran

Der Vorwurf, Langarneschin sei an der Ermordung von Oberst
Hassan Sayyad Khodaei beteiligt gewesen, trägt zur Schärfe des
Konflikts bei. Khodaei wurde am 22. Mai 2022 in Teheran
ermordet, und es wird angenommen, dass der israelische
Geheimdienst Mossad in diese Tat verwickelt war. Die Tötung
wurde als Warnung an den Iran verstanden, seine Operationen
einer geheimen Einheit der Revolutionsgarden, die für
Entführungen und Morde an Ausländern zuständig ist,
einzustellen. Diese Einheit trägt die Kennung Einheit 840 und
verdeutlicht das komplexe Spiel zwischen den Staaten im Nahen
Osten.

Der Mossad, gegründet am 13. Dezember 1949, hat sich in den
Jahrzehnten seither als einer der bedeutendsten Geheimdienste
im internationalen Raum etabliert. Seine Aufgabe umfasst das
Sammeln von Informationen sowie die Durchführung verdeckter
Operationen, während die Verantwortung für
Inlandsangelegenheiten auf Schin Bet und militärische Belange
auf Aman entfällt. Diese Organisation hat auch bei
verschiedenen spektakulären Operationen einen bleibenden
Eindruck hinterlassen, darunter die Entführung von Adolf
Eichmann und die Tötung des Hamas-Chefs Ismail Haniyeh.

Kultureller Kontext der Geheimdienstarbeit

Inmitten dieser Entwicklungen wird der historische Kontext der
Geheimdienstarbeit des Mossad immer deutlicher. So wurde erst



kürzlich bekannt, dass die Arbeiten der Mossad-Agentin Sylvia
Rafael, die über Jahrzehnte in einem Archiv aufbewahrt wurden,
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht worden sind. Diese Bilder
dokumentieren nicht nur die verdeckte Arbeit von Rafael, die
auch als Fotografin für eine französische Nachrichtenagentur
tätig war, sondern bieten auch einen einzigartigen Einblick in die
Arbeitsweise des Mossads in den 1960er Jahren. Diese Agentin
war nicht nur Teil von Mordplänen gegen palästinensische
Militanten, sondern ihre Identität wurde weltbekannt, als sie
durch ein missratendes Vorhaben aufgegriffen wurde.

Die reiche Geschichte und die vielschichtigen
Herausforderungen, vor denen der Mossad steht, spiegeln sich
sowohl in aktuellen als auch in historischen Ereignissen wider.
Während die Spannungen zwischen Israel und dem Iran
weiterhin hoch bleiben, bleibt abzuwarten, wie es mit
Langarneschin und den politischen Reaktionen auf sein
Todesurteil weitergeht.

Während der Mossad weiterhin operative Geheimnisse birgt,
bietet der aktuelle Fall einen Einblick in die Herausforderungen,
mit denen Geheimdienste konfrontiert sind und wie weit Politik
und Rechtsprechung in Konfliktsituationen verzahnt sind.

Für nähere Informationen zu dieser Thematik siehe bitte die
Berichte von Unser Mitteleuropa, New York Times sowie 
Deutschlandfunk.

Details
Vorfall Mord
Ursache Spionage, Korruption
Ort Teheran, Iran
Festnahmen 1
Quellen www.unser-mitteleuropa.com

www.nytimes.com
www.deutschlandfunk.de

https://www.unser-mitteleuropa.com/166556
https://www.nytimes.com/2023/03/13/world/middleeast/a-female-mossad-agents-treasure-trove-of-photos.html
https://www.deutschlandfunk.de/mossad-israel-geheimdienst-nahost-100.html
https://www.unser-mitteleuropa.com/166556
https://www.nytimes.com/2023/03/13/world/middleeast/a-female-mossad-agents-treasure-trove-of-photos.html
https://www.deutschlandfunk.de/mossad-israel-geheimdienst-nahost-100.html


Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

